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Exegese

Del Aua Perez, Agustin, I metodo M1LdFAsS1ıco mıiıt dem christologischen Geschehen entstande-
Ia exegesıs del Nuevo Testamento (Bibhlioteca 1165 Element hervor, das 11UMN ıne bestimmte altte-

m1drasıca 4 9 Valencıa 19895, 337 stamentliche Größe ablöst die Kirche als olk
Gottes, die Zwolf und das eu«rc Israel USW. 1Dem

Der Verfasser, Schüler des VOI weniıgen Jahren dritten odell werden hauptsächlich die Antithe-
verstorbenen, bekannten Targumforschers SC ın Mt ‚21—-4 un! die paulinische egen-
|Diez acho, legt In diesem Buch eın Zeug- überstellung VOIl Glaubensgerechtigkeit und Ge-
n1S für das Nıveau und die Tendenz der neutesta- setzeswerken zugerechnet.
mentlichen Exegese ın Spanıen VO  S uch WE Das letzte Kapitel (Derasch ber Orte esu
1mM Titel das Wort »Midrasch« erscheint (el meto- arbeitet die Spuren des jüdischen Derasch iın der
do mi1dräsico), spricht der Verfasser fast durchge- Überlieferung der orte esu heraus: Beseıltigung
hend VOonNn »Derasch«. Der Sprachgebrauch geht VOIl Schwierigkeiten e1ım Textverständnis (Mk
auf Diez Macho zurück. Obwohl »Midrasch« ’9 Deutung eines überlieferten

sich die Jüdische Auslegungsformen der Schrift es (Mk 10,32/Lk B278) Aktualisierung der
1m allgemeinen bezeichnet, wurde diese Bezeich- Botschaft (Mk 9  M 10,9), Interpretation PTO-
NUuNSs auf ıne sehr bestimmte Auslegungsfiorm phetischer Worte (Überlieferung der apokalypti-
eingeengt. Darum wird 1ler das Wort »Midrasch« schen ede 13) In einem Anhang (  5
I1UTI für die »Midraschim« verwendet, während betont der Verlasser die Bedeutung der »Schule«
» Derasch« als Oberbegriff einfach die jüdische als soziologischen für Entstehung und achs-
Exegese des bezeichnet (34 Del Agua Perez tum des christlichen Derasch
ist sich bewulßst, da die Erforschung der jüdischen Das Buch ist inhaltsreich und als Überblick
Exegese für das Verständnis des ıne lange ber jüdische und christliche Auslegung des
un! reiche Vorgeschichte hat er möchte durchaus instruktiv. Der Meinung des Verfassers,
ıne umfassende Synthese der bisherigen rgeDb- 1m urchristlichen Derasch nıcht LUr ıne Weise
nısse 16) unter Einbeziehung der Jüngsten For- der Auslegungsfiormen sehen, sondern eın
schung vorlegen: Er ll N1C! L1UT ber jüdische Prinzip der Textgestaltung, ist allgemein UZU-

Auslegungsmethoden, die uch 1m vorkom- stımmen, wenngleich offen bleıbt, wı1ıe weıt 1es in
INCIN, berichten, sondern darüber hinaus ber ih- der Auslegung eiınes konkreten JTextes ZU) \ra-
LTeN FEinfluß auf die Textgestaltung ın neutesta- SCIL kommen kann
mentlichen Schriften 24) Folgende Punkte scheinen m1r mangelhaft DZW.

Der erste eıl der Arbeit (31—79) befaßt sich iraglich:
mıt der Exegese des »Spätjudentums« (!) (Jjudais-

antiguo) als Grundlage des neutestamentli- In der Behandlung der » Qumranexegese«
chen Derasch; informiert gut ber ihre atur, fällt auf, da die Tempelrolle eın außerst wicht!-
Ziele, Prinzıpien und Regeln. Vıer Exkurse schlie- SCS Zeugni1s für das Gesetzesverständnis und für

die Schriftauslegung der Sekte Sallz unerwähntBen sich Targum und Derasch (58—61),
rundiormen des Midrasch (61—63), Exegese ın bleibt. Dabei ist der ext schon seıt 1977 allge-
Qumran (63—74), Grundformen des Derasch meın zugänglich.
(74—79) Bedingt durch den Umfang des Materıials,

Der zweıte eı1l untersucht den Derasch 1m ne1lg der Verfasser einer her summarischen
83-—293) Richtig stellt der Verfasser die edeu- Behandlung der Probleme, die wichtige nter-
tung des Christusereignisses für das urchristliche chiede außer acht äaßt Eın Beispiel: nter den
Verständnis des heraus 84{) Auf reı usle- Deraschformen wiıird uch der allegorisch-typolo-
gungsmodelle wiıird sodann die christliche nter- gische Derasch angeführt (74%), un! als dessen
pretatıon des zurückgeführt: Verheißung Repräsentan' Phıiılo VOIl Alexandrien genannt.
Erfüllung 97—-207); Einschaltung Ersetzung Daß die philonische Interpretation der Schrift
(  Z  9 Opposition Kontraposition zahlreiche omponenten Aus der jüdischen Aus-
(  Z Für das erste Modell, dem ıne be- legungstradition enthält, ist unumstriıtten. DIie
timmte 1C| der Heilsgeschichte zugrundliegt, rage ist NUT, ob mıt einer globalen Charakteri-
g1Dt zahlreiche Beispiele, die ın Jesus Christus sıerung seıner Exegese etwas wird
die Erfüllung der Schrift sehen. Das zweıte Mo- hne die Einbeziehung des Hellenismus aßt sich
dell betont ‚Wal uch die Kontinuiltä: der Heilsge- m. E die philonische Exegese nicht richtig elIn-
schichte, hebt ber eın 1m Zusammenhang ordnen.
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3 Die Jüdische Exegese wırd ausschließlich herigen Einordnung gemeınt sind die er

hand VO  m Texten des palästinischen Judentums VOINl Bultmann un! Dibelius eın hellenistischer
VOT allem AuUus$s der targumischen Literatur her- Sitz 1m en vorausgesetzt Wal Auf wel-
ausgestellt. DIie Datierungsirage, die für die Be- che Art und Weise der neutestamentliche Derasch
stımmung einer Auslegungstradition VO  3 großer auf die Formkritik umgestaltend einwirken soll,
Bedeutung ist, wırd nırgendwo gestellt. Das Früh- ist mI1r unverständlich Der Verfasser geht übrı1-
Jjudentum stellt ber eın viel komplexeres Gebilde SCNS ber die programmatische Aussage nicht
dar, AdUus$s dem das hellenistische Judentum NIC| hinaus. och bedenklicher ist der Schlul der Ar-
ausgeklammert werden dart. Es ist daher eın beit Unser Bild VO Sanzen se1 durch
»konsequenter Irrtum«, WEln der Verfasser den die »historisch-kritischen Methoden« gepragt
neutestamentlichen Derasch NUur durch seın Bild Dieses Bıld werde sich jedoch mıt einem zuneh-
der jüdischen Exegese beeinflußt sıeht. menden Gesamtverständnis der beiden esta-

Der Verfasser spricht VOIlN »historisch-kriti- mente allmählich andern. Hıer wird eın theologi-
schen Methoden« (21.22.273.275.191—293) un! sches Prinzip die Einheit der Schrift einem
verste darunter die Form- und Redaktionsge- exegetischen Postulat gemacht, wobe!]l dem neute-
schichte 2230)) DDer Derasch ware ıne Vervollstän- stamentlichen Derasch exemplarischer Charakter
digung dieser etihoden 22) Man MU. ber zukommt. Im Grunde würde die konsequente
betonen, daß der Bezug Z.U] ın den neutesta- Durchführung dieses hermeneutischen Ansatzes
mentlichen Jexten integrierender Bestandtel der das geschichtliche Verständnis des und das
historisch-kritischen Exegese ist un! N1IC. ıne ist das nliegen der historisch-kritischen Exegese
Ergänzung. unmöglich machen. Die Klärung VO:  } olchen

Kennzeichnenderweise spricht nicht VOINl hermeneutischen Grundiragen, denen uch die
Iraditions- bzw. Religionsgeschichte, obwohl sol- Integration des neutestamentlichen Derasch ın
che Schritte VOIN jeher Z.UT historisch-kritischen das Gefüge der historisch-kritischen Methode C
Exegese gehören. Sehr problematisc! wird hört, könnte den Eindruck VO:  — methodischer Eın-
aber, WEenNn für ıne eCcue Einordnung der L1EeCU- seitigkeit beseitigen, den das Werk hinterläßt
testamentlichen Formen plädiert, da bei der bis- Horacıo Lona, Benediktbeuern

Theologiegeschichte

Bıbliotheca Irınıtariorum. Internationale Bı- bliotheca TIriınıtariorum. EsSs handelt siıch ıne
bliographie trinıtarıscher 1teratur. uto- alphabetisch ach Autorennamen angelegte Bıi-
renverzeıchnıs, hrsg. UVO:  < Schadel unfler 1Lar- bliographie, die gut WwW1e vollständıg das SC-

druckte Schrifttum Z.UI Trinitätslehre VO Jhdtbeit UO  - Brünn üller. Verlag Saur,
Parıs München New OrR London 1984, bis ZUT Gegenwart verzeichnet. Insgesamt werden
624 S) 120,— 4ya 2 Tıtel aufgelistet. Bel vielen wird bereits ıne

Kurzinfiformation ZU Inhalt des angegebenen
Sich heute mıt: Trinitätstheologie befassen Werkes geboten Keıine rage schon mıt diesem

wird INan schwerlich als bloße Modeerscheinung Band hat Schadel dem mıt Trinitätstheologie
bewerten können. och ann eın vernünftiger Befaßten eın vorzügliches Arbeitswerkzeug
Zweifel daran bestehen christliche Theologie die and gegeben, für das INan ihm NUur dankbar
wird, gleich Von welcher eıte sıe ansetZz(tT, immer se1ın annn Eın zwelıter Band soll folgen, ın dem
uch ın mehr der weniıger deutlicher Weise mıt das 1er gesammelte Material mıt Hiılfe VOIl Indi-
dem Mysterium Gottes tun haben, dem der CCS näher erschlossen werden wird. Dann wird
Glaubende sıch bekennt als dem Mysterium 111a wohl, 1900808 eın Beispiel NECMNNECN,
des Vaters, des Sohnes un! des Geistes In wel- Nr 356 (Benz, Creator Spiritus DIie Geistleh-
chem Maße theologisches und philosophisches Joachims VO  a Fiore) und Nr. 1504 (Grazilati,
Denken sich dieses ysterıum des dreifaltigen La dottrina trinıtarıa die 13CO0OMoO0 da Fiore)

uch eım Stichwort oachım VOINl Fiore finden.Gottes bemüht hat, bezeugt die vorliegende BI1-


